
Wasserordnung

der Gartenfreunde am Teufelsmoor e.V.
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§ 1 Grundsätzliches

1. Die Wasserordnung regelt die ordnungsgemäße, sparsame und ehrliche Verwendung 

von Wasser im Kleingartenverein Gartenfreunde am Teufelsmoor e.V.

2. Wer Wasser bezieht ist dadurch Mitglied in der Wassersparte des Vereins. 

3. Die Wasserversorgung birgt bei nicht vorschriftsmäßiger Installation und Handhabung 

Probleme und Gefahren für materielle Güter. Deshalb ist die Wasserordnung für jedes 

Vereinsmitglied bindend.

4. Der Verein versorgt in der frostfreien Zeit die Kleingärten mit Wasser. Das gilt nicht bei 

Versorgungsproblemen durch das Wasserversorgungsunternehmen bzw. bei Störungen 

im vereinseigenen Wassernetz. Die Gartenfreunde am Teufelsmoor e.V. haften 

gegenüber dem Abnehmer nicht für Versorgungsausfälle aller Art.

5. In der Zeit von Oktober bis April eines jeden Jahres wird das vereinseigene Wassernetz 

geschlossen und entwässert. In diesem Zeitraum muss jeder Pächter in seiner Anlage 

alle Ventile geöffnet haben, um verbleibendes Restwasser auszuschließen. 

(Verhinderung von Frostschäden). Die An- und Abschalttermine werden in geeigneter 

Form mitgeteilt.

6. Das bereitgestellte Wasser hat keine Trinkwasserqualität.

7. Allgemeine Bekanntmachungen zu diesem Thema werden über die Schaukästen und die

Internetseite des Vereins www.gartenfreunde-am-teufelsmoor.de veröffentlicht.

§ 2 Organisation der Wassersparte

Für die Wassersparte wird ein/e Spartenleiter/in und ein/e Vertreter/in von der 

Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt

§ 3 Spartenversammlung

1. Die Mitglieder der Wassersparte treffen sich mindestens einmal jährlich zur 

Spartenversammlung, um

• einen Vorschlag zur Wahl des/der Spartenleiter/in Wasser für die 

Mitgliederversammlung abzustimmen,

• die anstehenden Aufgaben und Arbeiten zu besprechen (Jahresplanung).

2. Die jährliche Versammlung findet unmittelbar vor der Mitgliederversammlung statt.
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3. Bei Notwendigkeit können durch den Spartenleitung weitere Versammlungen einberufen 

werden.

§ 4 Wasserbezug

1. Abgrenzung Rechtsträgergrenze und Verfügungsgrenze

Die Rechtsträgergrenze legt fest, bis wohin der Kleingartenverein kostenpflichtig Sorge

zu tragen hat und ausschließlich berechtigt ist, Veränderungen durchzuführen. 

Die Verfügungsgrenze legt fest, ab welcher Stelle der Abnehmer eigenverantwortlichen

Zugriff zu seinen Anlagenteilen hat. 

1.1. Rechtsträgergenze:

Die als Rechtsträgergrenze, bezeichnete Grenze, ist bei der Wasserversorgung die 

Schnittstelle zwischen der Anlage des Vereins und derjenigen des Parzellenpächters.

Dafür muss maximal 1,0 m hinter der Parzellengrenze ein Schacht zur Unterbringung 

einer frei zugängigen Wasserabsperreinrichtung vorhanden sein. Das in Flussrichtung 

befindliche Abgangsgewinde dieser Absperreinrichtung bildet die Rechtsträgergrenze.

Ist der beschriebene Übergabeschacht mit Absperreinrichtung nicht vorhanden, 

verschiebt sich die Rechtsträgergrenze direkt auf die vom Parzellenanschluss zuerst 

gekreuzte Parzellengrenze. Bei hintereinanderliegenden Wasseranschlüssen einigen 

sich alle beteiligten Abnehmer untereinander schriftlich über die jeweiligen 

Rechtsträgergrenzen.

1.2. Verfügungsgrenze:

Die Verfügungsgrenze im Wassernetz ist die Abgangsverschraubung an der frei 

zugängigen Wasserabsperreinrichtung und umfasst alle nachfolgenden Installationen 

und Versorgungseinrichtungen. 

2. Versorgungsanlagen dürfen nur unter Einhaltung der aktuell gültigen Vorschriften

errichtet und betrieben werden.Die Pächter müssen sich bei Durchführung von 

Arbeiten im Bereich von Versorgungsleitungen über deren Lage informieren.

3. Gesperrte Wasseranschlüsse werden von den Spartenverantwortlichen mit Plomben 

versehen. Diese Plomben dürfen nur mit Genehmigung der Spartenleitung entfernt 

werden.

4. Sollten sich Schäden durch unsachgemäße Installation in einer Parzelle auf die 

gesamte Vereinsanlage übertragen, kann diese großen Schaden nehmen. Bei 

nachweislicher Fahrlässigkeit kann der Verursacher in Haftung genommen werden.

5. Inspektionen, Wartungen, Störungsbeseitigungen und Kontrollen am vereinseigenen 

Wassernetz werden von der Spartenleitung geplant und veranlasst.
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6. Bei Havarien und in Fällen einer drohenden Gefahr, ist das Betreten der Parzelle auch 

bei Abwesenheit des/der Pächters/Pächterin zulässig. In allen anderen Fällen nur mit 

Terminabsprache.

§ 5 Wasserbezug beantragen

1. Ein neuer Wasserbezug muss vom Vereinsmitglied jederzeit formlos aber schriftlich 

oder per E-Mail bei der Spartenleitung beantragt werden.

2. Voraussetzung für die Genehmigung ist eine unterschriebene Wasserordnung.

3. Die ggf. anfallenden Materialkosten für einen evtl. notwendigen Neuanschluss sind 

vom Pächter/in zu tragen.

4. Bei Aufnahme in die Wassersparte ist eine einmalige Aufnahmegebühr gemäß aktueller

Finanz- und Gebührenordnung fällig.

§ 6 Kündigung und Sperrung des Wasserbezug

1. Der Wasserbezug kann zum Ende des jeweiligen Jahres mit 4-wöchiger Frist gekündigt 

werden

2. Die Kündigung der Mitgliedschaft und des Kleingartenpachtvertrages beendet auch den 

Wasserbezug.

3. Der Vorstand des Kleingartenvereins ist berechtigt, nach schriftlicher Mitteilung an den 

jeweiligen Parzellenbesitzer/in den Bezug von Wasser aus dem vereinseigenen 

Wassernetz zu unterbinden und dessen Anschluss zu sperren. 

Dies ist möglich bei:

• nicht fristgemäßer Bezahlung der Wasserrechnung sowie bei 

ausbleibender Zahlung, sofort bzw. vierzehn Tage nach Zahlungsfrist 

(Beispiel: Zahlungsfrist bis 31.05 -> Sperrung ab 14.06),

• widerrechtlicher Nutzung des bezogenen Wassers, hierzu gehört 

insbesondere 

▪ das Befüllen von Schwimm- bzw. Planschbecken (mit 

Durchmesser größer als 1 m) 

▪ das Befüllen von Teichen,

▪ das Anschließen des Wassers in der Gartenlaube oder Spül-WC 

▪ das Benutzen von Rasensprengern.
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• vorsätzlicher Beschädigung, eigenmächtige Instandsetzung bzw. 

Veränderungen an den Gemeinschaftsanlagen,

• bei technischen Mängeln in der Versorgungsanlage der Pächter/in,

• unberechtigtem, unbefugten Öffnen von Verplombungen,

• nicht termingerechter Abgabe des Planes über den Verlauf von 

Wasserleitungen auf der Parzelle,

• sonstigen groben Verstößen gegen diese Ordnung und falschen Angaben 

zum Wasserbezug.

§ 7 Abrechnung des Wasserverbrauches

1. Die Abrechnung des Verbrauches erfolgt jährlich in Form einer Wasserpauschale, 

zusammen mit der Jahresrechnung des Vereins.

2. Der Betrag für die Wasserpauschale richtet sich nach dem Tarif des Lieferanten,

zuzüglich aufgetretener Verluste, Grundgebühren, Kosten für 

Instandhaltung/Reparaturen am vereinseigenen Versorgungsnetz sowie Rücklagen zum 

Sicherstellen des laufenden Betriebes der Wasseranlage.

3. Die Höhe der Wasserpauschale ist in der aktuellen Finanz- und Gebührenordnung des 

Vereins festgelegt.

4. Im Bedarfsfall kann vom Vorstand des Vereins eine Wasser-Sonderangabe für alle 

Wasserbezieher beschlossen werden.

§ 8 Rechte und Pflichten

1. Die Spartenleitung und die Pächter/in mit Wasserbezug haben die nachfolgen Rechte 

und Pflichten.

2. Die Spartenleitung:

• die Spartenleitung ist Ansprechpartner für alle Themen betreffend der 

Wasserversorgung in der Kleingartenanlage‚ insbesondere sind alle 

Anträge auf Wasseranschluss, Kündigung des vorhandenen 

Wasseranschlusses und Auffälligkeiten bei der Wasserversorgung an 

ihn/sie zu richten,

• Die Spartenleitung erstellt und pflegt einen Leitungsplan der 

Wasserversorgung mit eingezeichneten Rechtsträgergrenzen, 
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▪ Kontrollen und Prüfungen der Anlagen auf ordnungsgemäßen Zustand, 

Nutzung und Sicherheit durchzuführen,

▪ Durchführung von stichprobenartigen Kontrollen zur ordnungsgemäßen 

Entnahme von Wasser aus dem Vereinsnetz,

▪ sind zur Durchführung der vorgenannten Aufgaben sowie bei dringenden 

Fällen (z. B. Havarien) zum Betreten der Parzellen befugt,

▪ Planung und Durchführung der Termine für das Wasseran- und abschalten

um Frostschäden zu vermeiden,

▪ die Arbeitseinsätze der Wassergemeinschaft zu planen und durchzuführen

3. Der/Die Pächter/in mit Wasserbezug:

• trägt die volle Verantwortung für die fachgerechte Errichtung, 

Veränderung, Ausführung der Arbeiten, Wartung, Instandhaltung, den 

Betrieb und Sicherheit der Wasseranlage innerhalb seiner Parzelle 

(Verfügungsgrenze, siehe § 4 Nr. 2),

• sichert die Zugänglichkeit des Absperrhahns auch ohne seine 

Anwesenheit zu,

• unverzügliche Mitteilung von wahrgenommenen Mängel an der 

Wasserversorgungsanlage an die Wasserverantwortlichen,

• die Entnahme von Wasser ist sofort einzustellen, wenn Leckagen durch 

Rohrbrüche oder andere Ursachen auftreten oder andere 

Unregelmäßigkeiten wahrgenommen werden,

• die Pächter mit Wasserbezug sind verpflichtet jährlich (nach Aufforderung)

2 Stunden an der Vereins-Wasseranlage zu arbeiten. Die Termine werden 

von dem/der Wasserbeauftragten oder seinen/ihren Vertretern 

vorgegeben.

§ 9 Schlussbestimmung und Inkrafttreten

1. Über Wasserfragen, die in dieser Ordnung nicht geregelt sind, entscheidet die 

Spartenleitung in Abstimmung mit dem Vorstand.

2. Diese Wasserordnung wurde von der Mitgliederversammlung am 01.03.2026 

beschlossen und tritt mit der Wirksam werden der ebenfalls am 01.03.2026 von der 

Mitgliederversammlung beschlossenen Satzungsänderung in Kraft.
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Erklärung Wasserbezieher

Mit meiner Unterschrift erkläre ich, dass ich alle vier Seiten dieser Wasserordnung gelesen 

und verstanden habe. Ich verpflichte mich hiermit ein unterschriebenes Exemplar der 

Wasserordnung bis spätestens vier Wochen nach Zustellungsdatum an den Vorstand zu 

überbringen.

Parzellen-Nr: _____________

__________________________ ___________________________

Ort und Datum Pächter/in
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